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Amtliches.
Der auf Samstag , ten 25 . ds . Nils , fällige Vieh-

markt in Glatten ist wegen Gefahr der Verschleppung
der Maul - und Klauenseucheverboten morden.

Uebert ragen wurde dem Bahnhofinspektor Bö ekeler
in Calw eine Eisenbahninspektorstelle bei der Generaldirek¬
tion der Staatseisenbahnen seinem Ansuchen entsprechend unter
Verleihung des Titels eines Rechnungsrats . — Bahnhof-
verwalter Weit in Eutingen wurde seinem Ansuchen
entsprechend nach Calw versetzt.

Tagespolitik.
Der Konflikt an der Universität Freiburg

wegen Wiederbesetzung des Lehrstuhls für Pastoral-
theologie , den der verstorbene Geistliche Rat Krieg
innegehabt hatte , ist noch nicht gelöst . Wie die Bad.
Landesztg . erfährt , haben sämtliche von der theo¬
logischen Fakultät vorgeschlagenen Geistlichen den
A n ti m v d e r ui st e n eid abgelegt , während der
Lehrkörper der Universität und die Regierung an dem
Standpunkt festhalten , daß nur ein solcher Gelehrter
in Betracht kommen kann , der den Eid niclw ab¬
gelegt hat.

*

Der lange Aufenthalt der Kronprinzessin
im Süden gibt zu den Gerüchten Anlaß , die Kron¬
prinzessin fei lungenleidend . Ob das wahr ist , steht
dahin.

» *

Der „Nationalliberalen Korrespondenz" zufolge
fand am Sonntag im Reichstagsgebäude eine zahl¬
reich besuchte Sitzung des Z e r a l v o r st a n -
des der N a ti o n a l li b e r a le n Partei statt.
Nach einem Begrüßnngswort des Aüg . Bassermann,
in dem er der im letzten Jahr Verstorbenen gedachte,
wurde eine Anzahl Herren in den Zentralvorstand
gewählt . Im Anschluß an ein Referat des Abg.
Bassermann über die Vorbereitung zu den
nächsten Reichstagswahlen fand eine ein¬
gehende Aussprache statt.

Der Zentralausschuß der Fortschritt-
li ch e n Bolkspartei Zeigte am Sonntag in Ber¬
lin . Den wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung
bildete die Frage der Vorbereitung für die
Neuwahlen. Das Hauptreferat hielt der Abgeord
nete Naumann , der , von der Notwendigkeit einer
großen deutschen Linken ausgehend , für die Politik
der Einigung des Liberalismus eintrat . Seine Aus¬
lassungen basierten auf einem reichlichen , vortreff¬
lich zusammengestellten Zahlenmaterial . Als Kor¬
referent schloß sich der Abg . Fischbeck in allen allge¬
meinen Ausführungen den Darlegungen Naumanns
an , sturd behandelte des weiteren die Situation in
den Provinzen . Die Diskussion ergab einmütige Zu¬
stimmung zu den beiden Referaten und fand ihren
Abschluß in der einstimmigen Annahme einer ent¬
sprechenden Resolution . An die Tagung schloß sich
ein gemeinschaftliches Festmahl . Hierbei toastete der
Abgeordnete Payer auf die Fortschrittliche Volks
vartei und warf einen Rückblick aus die über Er¬
warten günstigen Ergebnisse dieses ersten Fusions¬
jahres . Die Aussichten für die nächsten Reichsrags¬
wahlen seien so gut , wie man das nur wünschen
könne . Da wir . uns wohl gerüstet wissen , so sagte
er , kann der Tag der Entscheidung kommen.

4 l s o z i a ld e m o k r a t i s ch e Vol k s v c r
samm tun gen fanden am Sonntag nachmittag in
Großberlin statt , um eiue Kundgebung für das
Frauenstimmrecht herbeizuführcn . Die Redner er
klärten das politische Wahlrecht der Frau als eine
Hauptforderung des sozialdemokratischen Pro¬
gramms . Bon den 25 000 Personen , die an de^
Versammlungen teilnahmcn , waren etwa drei Vier¬
tel Frauen . Von jeder Straßenkundgebung war Ab¬
stand genommen worden . Von einer der Versamm¬

lungen sollte eine Btitzlichtaufnahme gemacht wer¬
den . Als die dazu benötigte große Menge Magne¬
sium mir starkem .Knall und unter gewaltiger Rauch¬
entwicklung aufflammte , entstand unter den Frauen
ein gewaltiger Schrecken . Mit den Angstrufen
Feuer ! Feuer ! stürzten sie in wilder Hast den Aus¬
gängen zu . Die sofort alarmierte Feuerwehr rückte
mit vier Löschzügen an . Auch eine Polizsiabteilnng
war sofort zur Stelle . Als sich die Panik gelegt
hatte und die Frauen ebenso wie die öffentlichen
Organe sich von der Harmlosigkeit des Vorganges
überzeugt hatten , löste sich die ganze Affäre in
eine allgemeine Heiterkeit ans.

Sehr oft haben Deutsche in der Schweiz den
Eindruck, daß in den sprachlich gemischten Kan¬
tonen die Neigung für das Französische stärker sei
und mehr gepflegt werde als die für das Deutsche.
Recht lehrreich sind unter diesen ! Gesichtspunkte die
Zahler ! über den Umfang des Handelsver¬
kehrs z w ischen der Schweiz cinersei t s , und
Frankreich andererseits, wie sie neuestens
von der amtlichen Handelsstatistik der Schweizer
Ober Zolldirektivn festgestell ! und veröffentlicht sind.
Darnach betrugen in den Jahren ! 900 > 909 für
die Schweiz
die Einfuhr in Deutschla n d 4 242,2 Mill . Frs.
die Ausfuhr nach D e u t s chland 2 294,7 Mill . Frs.

der Gesamtumsatz 6 5 .96,9 Mill . Frs.
die Einfuhr von Frankreich 2 -593,5 Milk . Frs.
die Ausfuhr nach Frankreich l l 40, l Mill . Frs.

der Gesamtumsatz 9 673,6 Mill . Frs.
Der Jahresdurchschnitt des Gesamtumsatzes mit

dem Deutschen Reich belief sich hiernach auf
659 700 000 Frs . , mit Frankreich auf 967 400 000
Frs . Das Deutsche Reich hat den Schweizern von
ihrer gesamten Ausfuhr 29,72 Prozent , Frankreich
nur die Hälfte mit 11,92 Prozent abgeuommen.
In absoluten Ziffern hat Deutschland der Schweiz
mehr abgekauft als Frankreich für l 154,0 Mill . Frs.
Diese Zahlen veranschaulichen deutlich , wohin die
Magnetnadel der wirtschaftlichen Interessen der
Schweizer Republik zeigt.

Das italienische G e sam . m i niste ri n m
gab seine Entlassung . Eine amtliche Ankündigung
sagt : Obgleich das Ministerium gestern die Mehrheit
gehabt habe , müsse es wegen des Rücktritts der ra¬
dikalen Minister die Gesamtdemission vornehmen.

* *»
Eine Sonder Bekleidungstommission des eng¬

lischen Kriegsamtes hat unlängst das deutsche
Feldgrau als die beste Uuiformfarbe für den
Ernstfall empfohlen , und es steht seine Einfüh¬
rung , anstelle des für europäische Zwecke unbrauch¬
baren Khaki , anscheinend bald schon bevor . Auch
in der Bewaffnung will die britische Armee unsere
Wege wandeln . So >mrd zur Zeit bei einer Anzahl
von Kavallerieregimentern in Aldershot die Stahl¬
rohrlanze ausprobiert , di? seit einer Reihe von
Jahren von der gesamten deutschen Reirerei geführt
wird . Versuche , die mit französischen und spani¬
schen iBambns - und Stahl ' - Lanzen von den Eng¬
ländern gemacht wurden , haben wenig befriedigt,
sodaß man jetzt auf das deutsche Modell zurückgreifen
zu müssen geglaubt hat.

* *«
Im türkischen Reichstage zu Konstanti¬

nopel betonte der Kriegsminister die Notwendigkeit
einer starken Armee : trotz der friedlichen Politik
der Regierung sei eine solche zu Berteidigungszwek
ken und zur Dämpfung von etwaigen inneren Un
ruhen nötig . Die erforderlichen Summen sind be¬
willigt worden.

Die Meinungsverschiedenheiten zwischen Ruß¬
land und China sind noch nicht beigelegt wor¬
den , an ernstere Verwickelungen ist aber trotzdem
nicht zu denken.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20 . März.

Die Beratung der zweiten Lesung des Ctars - es
Rcichsamr - es Innern wird fortgesetzt beim Kapitel
„Reichsversicherungsaint "

. Abg . Eick ho ff (Vpt . )
bespricht unter besonderer Berücksichtigung der Ver¬
hältnisse der Solinger Industrie die Versicherung
der Hausgewerbetreibenden . Ministerialdirektor Ca¬
spar gibt Auskunft über vorgebrachte Beschwerden.
Abg . Severing ( Soz . ) bringt beim Kapitel „Ka¬
nalamt " Wünsche der Arbeiter vor . Es werden in
der Hauptsache nicht deutsche , sondern ausländische
Arbeiter verwendet . Die Löhne der deutschen Ar¬
beiter werden durch die niedrigeren Löhne der aus¬
ländischen gedrückt . Der Schutz der nationalen Ar¬
beit sollte doch auch den Schutz der nationalen Ar¬
beiter in sich schließen . Ministerialdirektor v . Jon-
quieres: Trotz großer Schwierigkeiten ist es uns
gelungen , vorwiegend deutsche Arbeiter beim Kanal¬
ban zu beschäftigen, der Rest sind Polen und Ita¬
liener . Die Mißstände , von denen der Redner ge¬
sprochen hat , sind uns unbekannt . Wir werden aber
den Beschwerden nachgehen . Abg . Spethmann
(Forischr . Vpt . begründet die Resolution , ein? Kom¬
mission einzusetzen zur Prüfung der Frage , wie
der von Petersen Möhlhorst geplante Eckernför-
der Kanal im Interesse des Reiches am besten zu
fördern sei . Die Resolution Spethmann wird abge¬
lehnt . Es folgt die Beratung des Kapitels „Auf¬
sichtsamt für Privatversicherung .

" Abg . Marcour
«.Ztr . - begründet die Resolution auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfs , der die sogenannte Abonnenten¬
versicherung verbietet . Die Abonnentenver-
sichernng sei ein großer Unfug und schädige das
Ansehen der Presse und ihrer idealen Bestrebungen,
so daß baldiges Eingreifen nottne . Mit dem Gesetz
gegen den unlauteren Wettbewerb sei nichts zu er¬
reichen gewesen und deshalb sei ein besonderes Ge¬
setz nötig , um die schweren Schäden zu beseitigen!.
Abg . Junck (natl . verlang in einer Resolution eine
Denkschrift dartzber , welchen Umfang die Abonnen¬
tenversicherung angenommen hat und ob Mißstände
dabei hervorgcrufen sind . Nach ausgedehnter Debatte
wird das Kapitel bewilligt , die dazu vorliegenden
Resolutionen werden angenommen . Dagegen wird
die jetzt gedruckt vorliegende Resolution Hahn (kons . )
zum Kanalamt betr . Binnenschiffahrt abgelehnt . Da¬
mit sind die dauernden Ausgaben erledigt . Es fol¬
gen einmalige Ausgaben . Die Ausgaben werden be¬
willigt , die Einnahmen werden bis auf Ti -:el „ Ab¬
satz von Kalisalzen" bewilligt . Die Weiierberatung
wird auf morgen Dienstag l Uhr vertagt.

V kirnst 7̂.- ,. 21 . März.
Der Bau des Gcmeindcverband -Clektrizitäts-

Werkes für den Bezirk Calw schreitet nun rasch
voran , so daß schon eine ganze Reihe von Ortschaf¬
ten des Oberamts Nagold in Betrieb gesetzt sind.
(Wart , Wenden , Ebershardt , Mindersbach , Walödorf,
Rohrdvrf , Oberschwandorf , Haiterbach , Alt -Nuifra ) .
Diese zeitgemäße , wohltätige Einrichtung wurde in
diesen Ortschaften überall mit Freuden begrüßt:
alles funktioniert tadellos , das Licht brennt schön
und namentlich machen sich auch die Straßenbeleuch¬
tungen sehr gut . Die elektrische Energie wird zur
Zeit aushilfsweise von der Ueberlandzentrale Her¬
renberg geliefert : die eigene Zentrale des Ge¬
meindeverbandes , welche ja , ivie bekannt , in der
Nahe der Station Teinach zur Aufstellung kam , soll,
wie wir hören , in den ersten Wochen des Monais
April in Betrieb gesetzt werden , so daß auch die bis
jetzt noch nicht mit elektr . Energie versehenen Orte
in absehbarer Zeit nacheinander dem Betrieb über¬
geben werden können.

* 8 litt - es Bürgerlichen Gesetzbucheslautet:
„ Wer bei der Abgabe einer Willenserklärung über
deren Inhalt im Jrr . ume war oder eine Erklärung
dieses Inhalts überhaupt nicht abgeben wollte , kann



die Erklärung anfechren , wenn auzuiu ' hiu . u ist , daß
er sie vei Kenntnis der Sachlage und bei verständiger
Würdigung des Falles nicht abgegeben haben
würde .

" Hierzu hat das O . L . G . Hamburg entschie¬
den : „ W e r e i n S ch r i f t st ü ck u n t e r s ch r e i b t,
ohne es zu lesen , befindet sich nicht im
Irrt u in . Nur die unbewußte Unkenntnis steht dem
Jrrrun ! gleich , nicht dagegen auch die bewußte
Unkenntnis . Wer eine Verlragsurkunde unterschreibt,
ohne von ihrem Inhalt Kenntnis zu nehmen , befindet
sich nicht im Irrtum , weil er sich über seine Unkennt
nis klar ist und ans alle Fälle erklären will , was
in der Urkunde steht , es sei was es wolle .

"

Behandlung vorschriftswidrig beschaffener of¬
fener Drucksachenkarten. Offene gedruckte Karren,
die den Bedingungen für Drucksachen nicht entspre ¬
chen , aber von der Aufgabe -Postcm statt versehentlich
abgesandt worden und nach dem Bestimmungsort
gelangt sind , sollen den Empfängern , die zur An¬
nahme deren sind , künftig nicht gegen Zahlung des
Briefportos , sondern gegen Einrichtung der Gebühr
für unzureichend frankierte b -zw . unfrankierte Post¬
karten ausgehändigt werden , gleichviel ob die Kar
ten die Bezeichnung , ,Postkaitte " tragen oder nicht.
Voraussetzung ist jedoch , daß die Karten überhaupt
als Postkarten angesehen werden können.

* In dem Gasthaus eines benachbarten Ortes
übernachtete ein Hanbwerksburscke , der sich morgens
mir Branntwein gütlich rat und als er sein ? Zeche
bezahlen sollte , nicht genügend Münze hatte und
den Rest mit Postwertzeichen beglich . Die Wirtin
war nachher überrascht , als sie erfuhr , daß sie da
amtl . Marken an Zahlung erhalten habe,
die für sie wertlos seien . Der Handwerksbursche
hatte schon zweimal in dem berr . Gasthaus logiert,
sich aber mit einem falschen Namen eingetragen,
und natürlich war er über alle Bergs , als der Be¬
trug entdeckt wurde . Hätte die Wirtin die Marken
zur Frankierung verwendet , so hätte sie sich noch
strafbar gemacht.

Der Blumentag wird am kommenden Sonn¬
tag in den meisten Orten des Landes abgehalten
nnd allerorts trifft mau eifrig die Vorbereitungen
hiezu . Alle möglichen Veranstaltungen werden an
den verschiedenen Orten damit verbunden , damit
ja ein befriedigendes Resultat erzielt werden wird.
In Schramberg hat man für diesen Tag sogar einen
Baltonaufstieg auf dem Programm . Der Ballon soll
von Straßburg entliehen werden und es werden
damit einige Schramberger aufsteigeu . Die bereits
am letzten Lwnntag an verschiedenen Orten , wie in
Göppingen , Pfullingen , Bebenhausen usw . statlgefun-
denen Blumentage erzielten ein schönes Resultat und
die Nelken waren in der Regel rasch vergriffen,
so daß Nachbestellungen gemacht werden mußten.
Für den Nagolder , Freudenstädter , Calwer und
Neuenbürger Oberamtsbezirk ist der kommende
Sonntag als Blumentag bestimmt.

* Neuenbürg, ! 9 . März. In Gräfenhausen
brach heute nacht um 1 Uhr in dem Wohn - und
Scheuerngebäude der Friedrich Karcher , Bäckers -Ehe¬
leute Feuer aus , dem in kurzer Zeit das ganze An¬
wesen zum Opfer fiel . Die Abgebrannten sind nicht
versichert.

!s Herrenberg , 20 . März . Beim Fuhrmann Fr.
Eitelbuß in Oeschelbronn sind 400 Mark aus
einer verschlossenen Kommode gestohlen worden . Dem
Dieb soll man auf der Spur fein.

tz Dettingen , OA . Tübingen , 20 . März. Wie
erinnerlich , konnte die von Böblingen über Weil
im Schön buch hierher gebaute Bahn nur bis Weil
in Betrieb genommen werden , weil zwischen hier
und Weil starke Dammrutschungen vorkamen , die
man durch fortgesetztes Nachschütten zu reparieren
suchte . Der erhoffte Erfolg blieb aber aus und die
Bodenbewegung setzte sich sogar bis zur Talsohle
des Schaichtales fort , wodurch die Vollendung der
Bahnstrecke wiederum auf lange Zeit hinausgescho¬
ben wird und neue große Grunderwerbungen nötig
werden.

! ! Spaichingen, 20 . März. Das Schwarzwald¬
gausängerfest findet am 23 . Juli hier statt , verbun¬
den mit dem 25jährigen Jubiläum des Gauvorsit
zenden , Geh . Kommerzienrat Dr . Mauser in Obern¬
dorf.

^ Baihingen a . F . , 20 . März. Nach Mitteilun¬
gen , ivelche der deutschparteiliche Parteisekretär!
Hops hier in einer Versammlung machte , ist als
Reichstagskandidat für den 4 . Wahlkreis der deutsch¬
parteiliche Parteisekretär Keinath ausgestellt
worden.

Stuttgart , 20 . März. Zwischen Württemberg.
Bayern . Baden , Hessen und Oesterreich sind seit etwa
' inem Jahre Verhandlungen im Gange , welche die
Einführung einheitlicher fisch e re .ipoli -
z etlicher Bestimmungen für die Grenzgewäs¬
ser , sowie den Erlaß einheitlicher Schonvorschriften
Dir die Fischerei im allgemeinen bezwecken . Auf
Grund einer von Vertretern der genannten süddeut¬
schen Staaten in Stuttgart gepflogenen Bespre¬
chung wurde , lt . Neckar -Zeitung , ein Statut w. snt-
r inf ansgearbeiteZ der zur Zeit der Begutachtung
durch die beteiligten Landesfiichereiverein ? unter¬
liegt . Nach dem ganzen Stand der Angelegenheit

dürfen die Aussichten für ein Zustandekommen der
geplanten Schntzmaßregeln für ein größeres fischerei
wirtschaftliches Gebiet als günstig bezeichnst werden.

tz Stuttgart , 20 . März . Zur Förderung der
Flngtechnik und des Flugsportes im Lande ist ein
Württsinbergischer Flugsportklub gegründet worden,
der auf dem Cannstatter Wasen seine Tätigkeit ent¬
falten will nnd sich deshalb mit der Militärverwal¬
tung ins Benehmen gesetz hat.

ch . Stuttgart , 20 . März . Durch Verfügung der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen erfährt die
bisherige F r e i f a h r t s o r d n n n g vom I . April
191 i ab mehrere Veränderungen , von denen hervor-
znheben sind : In Personenzügen hat das außer
Dienst fahrende Zngspersonal di -' 4 . Wngeuklasse « zu
benutzen . Mit Genehmigung der Genernldirektiou
können in besonderen Fällen an Beamte auch dienst¬
liche Freischeiue für mehrmalige Reisen ausgestellt
werden . An Eisenbahniuvalideu und frühere Unter
beamte , oie gegen Taglohn im Dienst der Eisen
bahnverwaltung beschäftigt werden , können unter ge
wissen Voraussetzungen dieselben Freifahrtsvergün
ftigungen gewährt werden , wie den ständigen Hilfs-
nnterbeamten . Arbeitern kann bei einer Dienstzeit
von mindestens zehn Jahren für drei außerdienstliche
Reisen innerhalb des Kalenderjahres Freifahrt ver
willigt werden . Freie Fahrt wird für Kinder von Be
amten und Un . erbeamten auch zum Zweck der Er¬
lernung eines kaufmännischen Berufs gewährt . Frei¬
scheine zur Beschaffung von Lebensbedürfnissen wer¬
den für Unterbeamte nnd ihre Angehörigen für die
4 . Wagenrlasse , die Freischeins zur Fahrt der Uu
terbeamten zwischen zwei Stationen des nämlichen
Geineindebezirks für die 3 . 4 . Wagenklasse ansge¬
stellt . Im letzteren Fall gelten die Freischeiue in
Persvnsnzügen nur für die 4 . Wagenklafss . Es ist
festgelegt , welche Personen als zum Hausstand eines
Beamten gehörig anzusehen sind . Bei ledigen Be¬
amten , bei Wi . wcrn usw . , die mit einem Dienstboten
einen eigenen Haushalt führen , können Lebensmit¬
tels ? eisch

'
c ine aucb an den Dienstboten ausgestellt

werden . Die Benützung der 1 . Wagenklasse ist nur
für Beamte ans Stellen bis zur 7 . Rangstufe ein¬
schließlich sowie für den Oberbahnarzt , d ' n Bahn-
angenarzt und den Bahnohrenarzi zngelassen.

ß Stuttgart , 20 . März . Der , ,Beobachter " be¬
gleite : die Aufstellung des Handelskammersekretärs
Dr . Kehm im 1 4 . Wahlkreis und des früheren Partei¬
sekretärs Keinath im 4 . Wahlkreis mit der Bemer¬
kung , die Deutsche Partei scheine sehr arm an zug¬
kräftigen Kandidaten zu sein und fragt , ob sie den
schwarzblauen Block doch nicht so ernsthaft bekämp¬
fen wolle!

jl Stuttgart , 20 . März . Eine Meldung im
Schwarzwälder Boten , verschiedene Persönlichkeiten
seien in der letzten Zeit wegen Verdachts der
Steu erhint erziehung infolge unrichtiger Fas¬
sionen überrascht und in Untersuchung gezogen wor¬
den , wird von der Schwäbischen Tagwacht als rich¬
tig bezeichnet . Ziemlich hohe Strafen sotten wegen
dieser Steuerhinterziehung schon verhängt worden
sein.

tz Feuerbach , 20 . März . Der Ban des neuen
Tunnels hat mehrere über ihm liegende Häuser
stark beschädigt . Es kamen Senkungen vor , die
die Räumung der Häuser notwendig machten und die
Eisenbahnverwaltung zum Erwerb der Häuser zwin¬
gen . Neuerdings mußte wieder ein Anwesen , und
zwar jetzt das 4 . , erworben werden . Der Ankauf
von zwei weiteren Häusern dürfte bald erfolgen -.

st Eßlingen , 20 . März . Gestern nacht stürzte
der Schreinermeister Christoph Dinkel in seiner Woh¬
nung so unglücklich die Treppe herab , daß er tot
anfgesunden wurde.

st Schorndorf , 20 . März . Am Samstag wur¬
den hier beim Blumentag 13000 Blumen und
3750 Postkarten abgesetzt . Der Reinertrag beträgt
ca . 2000 Mark.

ss Gmünd , 20 . März . Aus der Kvnkurs-
m asse des früheren Schulth eißen Grupp in
Reichenbach hiesigen Oberamts , der wie bekannt,
als Rechner des Darlehenskassenvereins zirka 80 000
Mark unterschlagen hatte , sind jetzt rund 23 Proz.
Dividenden ausbezahlt worden.

Il In Ochsenbnrg , OA . Brackenhenn , kippte eine
alte Türe um , auf der der Bauer Christoph Bücheler
stand . Der Mann stürzte vom Gebälk herab auf die
Kurbel der Futterschneidmaschine , die durch die Wucht
des fallenden Körpers abgeschlagen wurde . Der
Bauer erlitt bedeutende Verletzungen.

st Illingen , OA . Maulbronn . 20 . März . Den
sortwäD -enden Bemühungen des Ortsvorstehers ist
es gelungen , in den hiesigen Ort eine weitere In¬
dustrie hercinzuziehen . Die Süddeutsche Jndustrie-
gesells

'
chast hat ein ca . 20 Morgen großes Ge¬

lände an der Bahn angetanst nnd wird eine Spin¬
nerei , in der ca . 200 Personen beschäftigt werden,
in Bälde erstellen . Außerdem hat eine Pforzheimer
Bijouteriesabrik ein Haus angetanst , in dem eine
Filiale errichtet wird.

st Vom Bodenfee , 20 . März . Gestern nachmittag
ist im Feigental in den der Stadt Ueberlingen ge¬
hörenden Hödinger Waldungen ein Waldbrand

ansgebrochen , dem etwa 10 Morgen Jungbestand
znm Opfer sielen . Der Schaden beträgt mehrere tau¬
send Mark . Der Brand wurde durch einen l6jähr.
Burschen gestiftet.

Aus dem Reiche.
Pforzheim , 20 . März . In dem benachbarten

großen Dorf Wilferdingen hatte sich in der
letzten Zeit eine ganze Wilddiebsbande gebildet,
die jetzt ansgehoben wurde . In den letzten zwei
Wochen wurden acht , gestern drei Arbeiter , zusammen
elf Arbeiter verhaftet , die die Wald - und Feldjagd
der Herren Hvfrat Benckiser und Landgerichtsrat
Benckiser . Karlsruhe auf der hiesigen Markung ge¬
plündert hatten . Wie es heißt , sollen noch mehr
Einwohner beteiligt sein.
^ st Weimar , 20 . März . Die Großherzogiu von
Sachsen -Weimar wurde heute abend von einer Prin¬
zessin glücklich entbunden.

st Berlin, . 20 . März . Auf die morgen zur Zeich¬
nung gelangende oGomanische lprozentige
Z o 11 anleihe sind Voranmeldungen in großem
Umfange eingegangen . Besonders zahlreich sind die
Anmeldungen mit Sperrverpflichtungen.

st Köln , 20 . März . Die Kölnische Zeitung mel¬
det ans Petersburg : Der Mas über Stvlypins'Abschied ist unterzeichnet . Der bisherige Finanz-
nnnister Kokowzeiv wird Ministerpräsident , das In¬
nere übernimmt entweder Stürmer oder der frühere
Unrerstaatssekretäc des Ministeriums des Innern,
Makarow . Neratow wird mit der Verwaltung des
Ministeriums des Aeußern beauftrag - . Das neue
Kabinett bedeutet eine scharfe Schwenkung nach
rechts.

MusLmMschrL.
Petersburg , 20 . März . Der Chef des Haupt-

stabs oer Armee , Generalleutnant Kondratjew , hat
trau - heitshalber seinen Abschied erhalten . An seine
Stelle tritt der Kommandeur des 5 . Armeekorps,
General der Infanterie Michnewitsch.

st Charbin , 20 . März . Durch eine in der Um¬
gegend der Ostlinie der Eisenbahn vorgenommene
Untersuchung wurde festgestellt , daß die P e st s Pi de¬
in i e erloschen ist.

Allerlei . - '- - . :
* Die beiden Söhne des Prinzen Friedrich Leo¬

pold von Preußen , die im Kadettenhans in Naum¬
burg sind , haben soeben ihre H a nd Werksgesel¬
lenprüfung gemacht . Der eine erlernte in einer
Möbelfabrik das Tisckilerhnudwerk , der andere die
Schlosserei . Der eine Prinz verfertigte als Gesel¬
lenstück einen Mahagonilisch , sein Bruder ein Haus¬
türschloß.

* Norddeutsche Händler haben in München die
neuen Zweimarkstücke so zahlreich aufgekauft,
daß für dis Bayern nur wenige übrig blieben . Diese
Geldstücke sind jetzt bereits mit 10 15 Mark bezahlt.
So behauptet die Berliner Morgenpost.

^ Bei der Ueberfahrt über die Sauer sank
bei Metzdors ein mit Holz beladener Kahn . Die bei¬
den Insassen , Brüder Lauer , 23 und 32 Jahve alt,
sind ertrunken.

Handel und Verkehr.
* Oberschwandorf, 17 . März . Die Gemeinde erlöste

beim heutigen Langholzverkauf (ea . 500 Fm .) 134 Prozent,
beim Sägholz 129 Prozent der Taxpreise.

* Herrenberg , 15 . März . Bei dem letzten Montag statt¬
gehabten Eichenstammholzverkauf wurde aus dem Stadt¬
wald ein Gesamterlös von 20074 Mark erzielt, mit einem
Durchschnittspreis von 76 Mk . pr . Festmtr . Der Höchsterlös
für einen Stamm la . Kl . war 208 Mk . pr . Festmtr. ,* Hirschhorn a . N . , 16 . März . Lohrinde. Hier
fand die erste diesjährige und zugleich bedeutendste süddeutsche
Lohrindenversteigerung statt . Zum Verkauf kamen aus der
Oberförsterei Hirschhorn 2925 Ztr . , Waldmichelbach 2430,
aus den Gräsl . Erbachschen Forstämtern , sowie aus den
Oberförstereien Beerfeld , Schöllenbach 6670 Ztr . , der Ober¬
försterei Rotenberg 3407 Ztr . , den Privat - und Gemsinde-
waldungen Beerfelden 4805 Ztr . , der Oberförster« Lörzen¬
bach 200 Ztr . und den Gräsl . Erbach - Erbachschen Waldungen
830 Ztr . Das Gesamtangebot stellte sich somit auf rd.
21300 Ztr . , 15— 16 jähr . Eichenlohrinden. Nachdem in
den vorhergegangenen Jahren die Preise andauernd gewichen
sind , erfolgte diesmal eine, wenn auch nur geringe Auf¬
besserung der Werte , die daraus schließen läßt , daß der Tief¬
stand der Preise nunmehr überschritten ist und der die
Hoffnung aufkommen läßt , daß der Lohrindenbetrieb mit der
Zeit vielleicht doch wieoer rentabler wird. Möglicherweise
wird sich dadurch auch die stark im Rückgang gewesene Be¬
wirtschaftung mit Lohrinde wieder etwas heben können.
Während im Vorjahre hier rund 4 Mk . im Durchschnitt er¬
zielt wurden, stellte sich der heurige Erlös aus durchschnittlich
4 Mk . bis 4,15 Mk der Ztr . Den höchsten Preis mit
4,20 Mk . die 50 Kilo vereinnahmte die Gemeinde Hirschhorn.

BttLUtAsrtli Her Redak '.evr : P . Louk, Altenüeig.
Druck u - Verlag der W. Rieker 'schcn Buchbruckerei , A Lank , Altenstetg



' unä ktz^lsekultz
^1t6N8t6i§.

Oie

in clie Verklage knickst am

DoniwiKlaK, äon 30. Z1kü2 191 l
voll vormittags 9 llbr all statt.

.̂ llmsläungsu sillä all cksu Illltsr?,siolillst6ll 2N riofttsv.
bür INällcbsn , äis all äsr Krönung tsilnsdmsll Solls ." , um später

ill ckis Neslbvbule sinrutrstsn (vur begabten Lläckoftsn ist ckiss auLllratsn),
siuck rsofttirsitig Oesuoko all clis dtuckislllrommission rin riofttsll.

ültenstöig , cksn 21 . När/. 1911.
Vor8t6Ü6r3mt lise i_swin - unck stölllsokuls

Odsrpiänsptor Zimmer.

Am Samstag. de« LS. d. M ., mchMagr z Uhr
kommen auf diesigem Rathaus im Wege des schriftlichen Aufsireichs (Sub¬
mission) zum Verkauf aus den Gemeindemaldungen

889 Mü <k Lavghotz mit 68,19 Mm . I . Kl .,
100 .81 Fstm . II . Kl. , 187.80 Fstm. III. . 84 . 16 IV.
57,85 Fstm . V . . 39,24 VI . Kl- , 3 .00 I . Kl. , 1,13 Fftm.
II Kl. 1,96 Fstm - III . Klasse Sägyolz zus. 544Z4
Fstm.
Ferner Stange » 19 Stück Baustange » la Klasse

99 , . Id .
110 , , 11 . .
42 III
19 I Hagstangen I . I

135 „ , ist „
157 „ , III . ,

36 „ Hopfenstangen I . ,
16 , „ II . ,

Angebote auf das Laug- und Klotzholz, sowie auf Stangen sind ' !
getrennt in Ganzen und Zehntels -Prozenten der Taxpreise ausgedrückts
schriftlich und verschlossen bis obiger Zeit an das Sladtsch. - Amt hier ein- Z
zureichen, woselbst auch die Verkaufsbedingungeneingesehen werden können , j -
Tie Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt.

Gemeinderat.

Altensteig- Stadt.

Stangen - nnd !
Seigholzvrrkanf
am Donnerstag , den 2 » . März
d . Js ., nachmittags 2 Uhr auf
hiesigem Rathaus aus Stadtwald
Hagwald Abt . 10 Wulzenteich , Abt.
11 Salbenhütte.
129 St . Baustangen üb . 1 .5 in lg . -
290 . „ . 13,1- 15wlg . i
375 „ . 11,1 — 13mlg.

i
l(5 „ Hagstangen „ 11,1— 13wlg . !
25 „ „ - 9 , 1 — l l wlg. s
91 km . Papierprügel -
14 km . tann . Prügel

170 kw . tann . Anbruch.
Den 17 . März 1911.

Gtadtschnltheitzerramt:
Welker.

ültöN8 tS !g.

llrsblgeklscbi
in allen Steilen

Zlsobslllesbi
8MM- «. SwiIecki 'M

UrMZyLMkr
Ssttsü

Vrs!il8iift6
empkisdlt

KSt ! tt6N88!6l- 8KNI0I'
DissuvrarsallanlilaiiA.

Grömbach , den 20 . März 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme!

bei dem Hinscheiden unserer l . Gattin , Mutter , j
Großmutter , Schwiegermutter, Schwester , Schwä¬

rs gerin und Tante

geb . Seeger
und für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten!
Ruhestätte sagen wir unseren innigsten Dank.
Insbesondere aber danken wir dem Herrn Vikar
für die trostreichen Worte am Grabe , für den
erhebenden Gesang des Gesangvereins und des I
Herrn Lehrers mit seinen Schülern.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Altevsteig.

Wegen anderweitigem Unternehmen ist der Unterzeichnete gesonnen,
sein Wohnhaus , in welchem seit 16 Jahren eine gutgehende Bäckerei

mit Spezereihandlung betrieben wurde, zu verkaufen,
fft - ; Reflektanten können dasselbe jederzeit besichtigen.

_ Kr . Wetter, « ».
Ich habe von heute Dienstag , den 2L . März , von mor¬

gens s Uhr ab in meiner Stallung in Rexingen einen großen
Transport

groWchtige, oberländische

sowie einige Paar

Zugochsen

Alrenfteig.
Einer hiesigen und auswärtigen Kundschaft bringe ich meine

Gemüse - u . Blumensämereien
sowie Steckzwiebeln und Bohnen

in guter, keimfähiger Ware in empfehlende Erinnerung.

Gottfried Lu? , Gärtner.

Nagold.

Die von uns angesagte

PsliiMbe
findet am

Donnerstag, de» 23.
von 9 Uh» vormittags an in Heselbrorm
in der Nähe des Ga st Hofs z . Hirsch statt, wozu
wir Interessenten freundlich einladen.

Kein Kaufzwang.

Berg 6c Sch,nid.

Altensteig. I
Zur jetzigen Pflanyeit!

empfiehlt in kräftiger Ware

Rosen in Hochstämme und nieder,
Johannes- und Stachelbeersträucher,
Schlingrosen , Crdbeerpstauren ulw.

! billigst ^

Gustav Zieste
! Handelsgärtnerei . -

§ Ein jüngerer ordentlicher

! Laufbursche
wird gesucht.

! Von wem — lagt die Expedition.

werden auf 2 . Hypo - ,
thek aufzunehmen gesucht von .
pünktlichem Zinszähler . Auskunft -
erteilt die Expedition ds . Bl . l'

und lade Käufer freundlichst ein.
Sämtliches Vieh kommt aus einem seuchenfreien Bezirke im

Oberland.
Herma»« Lemderger, Mextnge«.

Passende Geschenke
für Konfirmanden

empfiehlt die

W . Meker 'sche Buchhandlung
8 . 8auk , Alleusteig.

4 ' ^
4 ° Altenstcig. 4

chirme
in allen Grützen und Preislage»

Stockschirme , Kinderschirme
empfiehlt billigst

nLssencle un6 trockene 5c1,upp.-nf!ecbte
«iicropk . k4<remL, blLUtausscblŝ e rller

offsns ^ü 6s
SeinsckSllen, Lein^escdvLfe , ^kZerdeine . ds»«
ssinxer, Llte Vunsen »in6 ott sebr kLrtnsckijx;
iver b>8ker verssedlieü hoffte
E«de1!t ru iverse» . MLcbe nock einen Veneuod

mit der o« tens bewädrlen
NIno Sslbs

krei von 5cb3cU. LeslanclteU. Dose . 1.15 u 2.N.
Önnkscbreiben xeben tri-,0ic !> ein.

biur ecbt in OriLinsIpackunL ^eU!-xrün -rot
» . f». Lcbukert V/einbobln-Oresdev.

fLIr>cliun§en >verse mrm rurück.
^ Lu baden in 6en -Xporbeken.

Z. LVuvftev. Z
4 «

_
4»

4 ' AM" Reparaturen prompt und billigst. 4-
^ 4'

^ >>s»4 ' 4 ' 4 ' 4144 ' 4 ' 4 ' 4 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 '

8. Lxrit IStt.
Silberns Nooiireit se8 iiönig8paans8.

T. - - von rsill rvollLQSia SollikksklLAKSll-
L sollvrara -rot oäsr mit

Vltaxpsnscrllitctsr — DropULsn — r-snsrvsrk.
Latatos xrstis.

üonnkr rskllkLkstirilc In öonn am kdain.



Altensteig.
Für Frühjahr und Konfirmation

habe ich mein Hut - und Mützenlager aufs reichhaltigste
sortiert und demselben die neue st en Fassonen und Far-
ben beigelegt.

Ich empfehle daher zu den billigsten Preisen:
Seidenhüte , Klapphüte, fst.
Haarfihhüte , MMWtrin
steif und mich, Knaben- u
Kinderhnte sowie überhaupt

alle Arten Sportshäte.
Empfehle auch insbesondere
sehr schöne

Konfirmanden-Me
in geschmackvollstenFassonen.

Ferner Herren -, Knaben-
nud Kindermntzes jeder Art
Radfahrermühen , Latein- u.

Realschnlermnhrn, sowie Hosenträger in großer Auswahl.
Carl Walz, M- and MngengeschSft.

I

dsl - bnIerrickls -VVerue
Kuslio dr -n pernunle

Osr

ÜS8 kLmdssi »«»»«.
vss kds» >SLinid»s >« «»«.
0i « 0d «,nssI »«hiiIv»

0i«
vi « StuaiensnstsIN.

0» »

lebt.
0 »« IIsuNstFsovul «.

e/likiinA.
p >»sps «»si, «r.

0»^ »sdilNElvIlaiikiir » «»»».

Vs» S»» ie>»«su »r«.
8 Hvnssnvs »« »»! «»»» .

visss s.usßsrsiotuisesn »Vsrk « de^ veeken : I 8sn kssuok
«isssnsctiLkel . 1>stiranA « Iesi> voUstänal ^ ru srsslrsn ^ 2 . sine
unUnsssnUs ßsUisAsn ^ kiiclnnß ru vsrrnivtsln ^ 3 . sui Lxsinsn
vsrrubsi -sNsn . Oe^ Lveek » ircl srreiekt : cisss osr vntsr-
rieNt ivisssnssNŝ eiiedsi' r^sNi'Lnsrs.Irsn aut LorgkäleiAsls
nkcNASLNmd 8 ) ctLss ctsr Urilsi 'i'isUd in sdi sinknsbsr nnci
ßrnncUioNsr. ^ ^ iss erlsilt . vuxj . Uns « jsctsr 8sn ^^ tri'sl .skt vsr-
sLsNsn rnusD^ e ) ctLSs clni'sN cks-usrncts 8sIbsrprükunA ^ nr'r§6ssdL(s
WivUsrtin^InKsn unci stsnctiAs tlsdnnßsn ci»s L!rIsrn0L ctsusrncl
dskssti «, vnci , cl ) ctsss kei ctsrn ksrnnntsi -riskt s, >U «4>s Vsr-
»nIsL^Mx zsckss Lstinlsi 's dssoncisrs Ilüsksioke gsnomrnsNevu -ck.
brösle Kllll» ll >ull8 roll Ollllli - llllO Loer >rollll >illx^8odreit >«ll iiost ^slos.

LIeill « vsilrllMllosell . ^ a»iodr«s« llällll8 «ll doroitrrillixsk, . >.
lONNLSS L » ^ c « PLL . V . P0 ^ S0 ^ m78M

eosllllcks» Slot , klorvsll, Nlllslcoln, Ilallio, . öÄIuis
»SV. l»r . ssxt Lol äoi Vvlltsodsll Lrrts-
r «issiiu >0llllx . „r ^eit übor 10000 SLoxUnxs on»
Amäsr xsbsn jäbrlieb »rr AÄnsLlrbiin^sr ^ULt'Niitls,oovL ^isl M-öÜsr !8Pio2ak1 Ser LrvLvbKsriev,»äis ä . ArsnÄrslisil Llisr ^ rt vorreitiAllsm loüsI ^vrkLllvQ" . krsis L Lx Ll. 4.80 , r/z Iĉ LI. 2 .80.

I , . I , . _ , Arodv6o3s14 1.50 . — 'O'bvrLH srbLitllob, sveb

SllL
tiNlirLAlr

EW »»« « » »« » a»» tW« »>WM«v>W« WWW,

W M «s W

«Nanzea md Lama
besonders billig Fichten , Forchen , Weißtannen re.
empfiehlt

Martin Renz « «>. -«Mn«»!. Emmingen.
Mb "

Preisverzeichnisse kostenlos.

Altensteig.

Die Orangen-
Hauplsaison

hat bereits eingesetzt und ist die
Qualität von

M - WlW l . 8.
heuer ganz hervorragend.

*

Von frisch eingetroffenen größeren
Sendungen empfehlen:

ralfieischige Blni-Srange»
MM l . k.

1 Stück 6 8 10 12 isi
6 „ 35 40 50 65

12 „ 65 75 100 120

M , seinschalige span.
Orange»

1 Stück 5 8 Pfg.

VI Äi- V ÜR 8 ZM* Spinnen und Weben im Lohn
I I ! Garnen u. Geweben aller Art
' ' ' für die Merh . Leinenfpinnerei u.
' m M 8R1 Weberei A.-G . MenrnrianKeir

^ ! I I I I
übernimmt jederzeit der Agent:

HU « rA I . Wurster, Altensteig.

,
4

6
12

30 45
50 85

Limmersfeld.

sllrr Art
besonders schöne

Konfirmanden - Hüte
in schöner Auswahl empfiehlt ^
billigst ^

feinste , Weiche Mesflm-
1 Stück 6 8 Pfg.

12 „ 70 85 .

Ehr. Burghard jr.
Friedr .FLaig , Conditor

Kälberbron ».
Einen

Ragotd.
Schürzen aller Art
Unterrocke
Taschentücher
Handschuhe
Jacken und Paletots
Blousen

Mi
empfiehlt billigst

Her»» . Grinzinger.

Zu beliebten

Geschenke«
für Konfirmation empfehle

Arbeitslasten
SchMucklaste«
KrawatLe »kaste«r
Kragsrrkasten
Haudschuhkaste«
Hattdtasche«
Brieftasche«
Portemonnaies
Echreibzenge
Tafchenmeffer
Toilettes
NeeessaireS

und viele andere geeignete
Artikel in

fehlerfrei , unter r die Wahl,-
setzt dem Verkauf aus j

Adam Hauser.
Wart . l

Ter UnterzeichneteVerkauft t
L Paar starke

lSIlWAN . !
Joh . Schaibls, Bauer.

Pfalzgrafenweiler.

Kindermehl
„Ettrrnglück"

bestes Nahrungsmittel für Säuglinge !
1 Dose 60 Pfennige . i

Zu haben bei Friedrich Jung . ;

» l-P »»mraae
empfiehlt die >
W Rieker 'sche Buchdruckerei.

ALe
in Zeitungen rc . angekündigten
oder von ausw . Buchhand¬

lungsreisenden angebotenen

Lieserungswerke
Zeitschriften

Wodenjournale
Landkarten
Musrkalien

sind zu Originalladenpreisen,
ohne jede Portoberechnung
schnellstens zu erhalten durch die

W . MKtt'WBnWg.
L . Laut in Altensteig.

äußerst preiswert

C. W . Lag Nachfolger
Fritz Bühter jr.

Altensteig.

Pfalzgrafenweiler.
Schachts

MV
empfiehlt aus frischer Sendung

Friede. Jnng
psket

Vr . Osr » 1r »si7 ^
VeUcboo86lfi?npuivek'

, » OesLe ^ kkr-I « * *
entkäit ein pr-riktj8cb . Oescbenic.

^ lleinißei ' fsbriksnt:
Osrl Oentner , Ooppinxev.

^ an scbte
beim Linkaw

sukllen dismerr
, .Oo!6perle " u.
ci. Lcburrmarkk
, »Ksmiakexer"

>« !« ! KIkfik
'
8 XNSlM - tillMK

^ NN' Iilllint d68ttz8 , iu jbtitzl kMtzkimZ lllliidtzrtrükfM68 klldriliLt.

2u isäer lafikSSLsii unä jsävr Vlitterung
«iiv gs8unlis8ts u . vorlsiliislts8lo lilsiäung.

Lsste , rsinvioUsns ^ vsliräi ! Osrsutlsrt vkisodsolits , ^Iktkrsis L-»r8sn.
1?s.äsUossr Sit 2 . 8M - LIs8 »uts , 8sn »u »usprodlsrts L-ormsu . 'MN

. . SrSssts vLnsrUs .kttkzLsit! > ^ -. --

vsrclso von clsr I 'abrL Isst mmiekt-
b»r lrunl Zelbstkostsvprvi« »vsxsKdrt.ZMgtMtN

krikäried 6ä88l6r , M6ll8t6i § .

N
4 ? Lvorii-

krüKjskr ü . 8ommkr 1811 >
oiuck visäsr sivAstrotksn ia äer ^

j _
z Fruchtpreise.
! Nagold , 21 . März 1911.

V. kiokor'"^ kuclifi . ,

, Neuer Dinkel. 7 40 7 so 7 LO
i Wetzen . . . 13 — 11 so 10 —
Roggen . . . 10 — 9 so 9 —
Gerste . . . 10 ÜV 9 S1 8 —
Haber . . . 9 — 8 87 8 40
Bohnen . . . — — 8 — —
Wicken . . . — — 11 so — —
Erbsen . . . — — 10 so — —
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